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Der Referent

• VR und GL WigaSoft AG

• Seit 1982 Gesundheitsinformatik

• Aktiv in Standardisierungen

(IHE, HL7, SGMI, ALIS)

• Integration und EPD-Projekte

• c.kohler@wigasoft.ch / @c_kohlers
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Das EPD, Mehrwertdienste und was nicht

• Das elektronische Patientendossier (EPD) 

• Was noch? Mehrwertdienste

• Was nicht? Geldflüsse und Kosten
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Was - das EPD
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Was ist das EPD?

Das elektronische Patientendossier (EPD) ist eine 

Sammlung persönlicher Dokumente mit Informationen 

rund um Ihre Gesundheit. Über eine sichere 

Internetverbindung sind diese Informationen sowohl für 

Sie als auch Ihre Gesundheitsfachpersonen jederzeit 

abrufbar. Sie selbst bestimmen, wer welche Dokumente 

wann einsehen darf.
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Welche Vorteile hat das EPD

Mit dem EPD erhalten Sie die Kontrolle über Ihre 

Dokumente und ermöglichen Ihren 

Gesundheitsfachpersonen einen raschen und einfachen 

Zugang zu wichtigen Informationen. Sie stehen damit im 

Zentrum – auch beim Informationsaustausch.
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Pflichten und Termine

Spitäler müssen ab April 2020 behandlungsrelevante 

Dokumente einstellen und vorhandene berücksichtigen.

Stationäre Pflegeinstitutionen müssen ab April 2022 

behandlungsrelevante Dokumente einstellen und 

vorhandene berücksichtigen.

Für ambulante Leistungserbringer ist die Teilnahme 

freiwillig.
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Wie – das System EPD
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Übersicht

IdPIdP
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Warum mit EPD
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Die Daten

• Hochsensibel (4 Laborbefunde = Fingerabdruck)

• Alle Zugriffe protokolliert (Transparent)

• Früherkennung

• Einfachere Behandlungen

• Risikoabwägung
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Beispiel I

• Herzinfarkt (Stenose)

• 32 Laborwerte und ein Fragebogen

• Auch ohne Beschwerden erkennbar

• Evidenz - weniger Abklärungsaufwand nur 

Betroffene in der Weiterbehandlung 
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Beispiel II

• Krebsdiagnose mit MRI

• Mehr Studien in gleicher Zeit und 7x24 verfügbar

• Kleinere Veränderungen unter 1mm

• Evidenz – nur Auffälligkeiten bearbeiten

• Zuverlässig (KI übersieht nichts)
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Ausblick - Entwicklungen
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Was kommt?

• Doppelte Freiwilligkeit unter Druck

• Impfausweis inkl. Beratung

• Medikation (Verordnung, Indikationscheck, 
Rezept/Bezug, Verabreichung)

• Zuweisungen, Überweisungen

• Aufträge, Konsilien mit Befunden
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Fragen?
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Danke für die Aufmerksamkeit


